
Hilfe im Trauerfall für Rentenbezieher 

 

 

Beim Tode eines Ehepartners (wenn beide Rente bezogen haben) muss 

innerhalb von vier Wochen ein Rentenänderungsantrag gestellt werden. 

 

Hierfür sind erforderlich: 

1. Die Rentenbescheide beider Ehepartner 

2. Die Original-Sterbeurkunde des verstorbenen Partners 

3. Die Steuernummern (Identifikationsnummern) beider Partner 

4. Die vollständige Kontonummer der zuständigen Bank/Sparkasse 

 UST-ID _ _       _ _ _ _ _ _ _ _ _     __________    ___________ 
           zwei Buchstaben               9 Ziffern                    Konto-Nummer        Bankleitzahl 
           (Diese Nummern stehen auf den Kontoauszügen) 

 

Die Höhe der Rente vom verstorbenen Ehepartner beträgt in der Regel  

60 %, wird jedoch vom Rentenversicherungsträger neu berechnet. Es 

entfallen z. B. Ausbildungs- und Studienzeiten usw. wodurch in der Regel 

eine Minderrente errechnet wird. 

Des Weiteren richtet sich die neue Rente nach der Höhe der eigenen 

Rente. Hier gilt zur Zeit ein Rentenfreibetrag von 728,00 €. Von dem 

darüber hinaus gehenden Betrag werden 40 % berechnet, welcher von 

den 60 % des Verstorbenen abgezogen werden. 

 

Beispiel 1  -  Ehemann verstirbt 

Rentenhöhe: 1.000,00 €  Rentenhöhe Ehefrau: 800,00 € 

davon 60 %:    600,00 €  Freibetrag:   728,00 € 

./.        28,80 €  ./. verbl. 72,00 €   davon   40 % 

_______________________  ____________________________ 

      571,20 €     =  28,80 € 

Die Höhe der Rente nach dem Tode des Ehemannes beträgt dann: 

      Eigene Rente:  800,00 € 

      + Anteil des Verst.: 571,20 € 

              1.371,20 € 



Beispiel 2  -  Ehefrau verstirbt 

 

Rentenhöhe Ehemann: 1.000,00 €  Rentenhöhe Ehefrau:   800,00 €  

./. Freibetrag:     728,00 €  60 %:                          480,00 €

       272,00 € davon 40 % sind:    108,80 € 

welche von den 60 % der Verstorbenen abgezogen werden:        371,20 € 

Somit beträgt die zukünftige Rente des Ehemannes: 

eigene Rente:   1.000,00 € 

Rente der Verstorbenen:    371,20 € 

     1.371,20 € 

 

Es ist in jedem Fall ratsam die Hilfe eines Versichertenberaters/in des 

zuständigen Rentenversicherungsträgers (LVA, BfA usw.) in Anspruch zu 

nehmen. 

 


